
Schlefijche privilenrte Zeitung. 

^o. ^XXXVIII Montags den 28. Julius1788 

Fortsetzung des Ebiits wegen Anhaltung 
und Verfolgung der Deserteurs. 

4 . Die Regimenter sind daher schuldig, 
«ll<ltt Beurlaubten und Commandlrlen deut-
Nche und beglaubte gedruckte Paße mitzuge¬ 
ben, und ihnen dabey ernstlichst anzubefehlen, 
fie wohl conservlrt, besiändigbey sich zu füh¬ 
ren, und jedem der vorbenannten selbige bey 
militärischer Strafe, ohnweigerlich in der 
vorgeschriebenen Art vorzuzeigen, damit sie 
sich nicht der Desertion verdächtig machen. 

5. Sollte ein Unter-Offizier, oder Soldat, 
der keinen Paß hat, oder deßen Paß ungültig 
befunden w i rd , sich nicht wollen anhalten 
laßen, oderauch mehrere zusammen syn, so 
»aß die sie Beobachtende sich nicht getrauten, 
ftlche a zuhalten, so sollen diese so fort nach 
dem nächsten Dorfe eilen, und daselbst so viel 
Mannschaft, als zum sichern Anhalten erfor-
tzerlich ist, verlangen, mit derselben die Sol¬ 

daten schleunig verfolgen, und sobald sie sol¬ 
che wieder zu Geficht bekommen, sie anruft 
fen, daß fie stille stehen; Wenn aber die Sol¬ 
daten sich daran nicht kehren, und die Nach¬ 
setzenden sich noch nicht stark genug befinden, 
Gewalt zu gebrauchen, jemand von der nach¬ 
eilenden Mannschaft nach dem nächsten Dor¬ 
fe senden, und Lärm machen, die übrigen hin¬ 
gegen in der Verfolgung kontlnuiren. 

6. Wenn eitt Soldat vonelnem Regiment, 
oder Compagnie, wörtlich besettirt ist, und 
solches von dem nachsetzenden Offizier, Unter-
Offizier, Husar, oderauch durch Steckbriefe, 
Kanonenschüße, !c. auf dem Lande und in 
den Städten kund gemacht, und darüber 
Lärm w i rd ; so sollen nach den Vorschriften 
des 4ttn 5ten und 6ten§phi des Edikts vom 
9ttn Oktober 1747. die Gemeinden sofort auf¬ 
sitzen, die S^mm-Glocke eine Viertelstunde 
lang läuten, die Päße besehen, und den De-



serteur aufsuchen, auch ungesäumt von Dorf zu Dorf 
die Nachricht von der Desertion, weiterauf den Po-
ftirungs-Cordon, bis an die Grantze durch Bothen 
bringen laßen, die deshalb den kürzesten Weg nehmen 
müßen. 

7. Damit der Glocken-Schlag m Desertions-Fäl-
lcn vom ordinären Geläute unterschieden werden 
tonne, so soll nicht ordentlich gelantet, sondern eine 
Viertel-Stunde lang an der ordinären Glocke mit 
dem Kleppcl auf der einen Seite angeschlagen wer¬ 
den. 

8. Die Päße, Haupt- und Nebenwege müßen mit 
tüchtigen Männern, nicht mit Weibern und Kindern 
besetzt, und von den großen Hörfern muß dm kleinem, 
wenn cs nochig ist, zu Hülfe gekommen werden. 

y. Alle Fahrzeuge und anocre Schiffe auf den 
Strohmcn, die so beschaffen sind, daß ein Deserteur 
allein damit überfahren kann, müßen alle Abende an-
geschloßen, oder an die Seile des Strohms gelegt 
werden, woher kein Deserteur zu vermuthen ist. 

10. Die Paßcmüßen die in dem angeführten Edikt, 
nach Verschiedmdctl der Oerter vorgeschriebene Zeit 
hindurch bcsctzt bleiben, und von der Wache genau 
Achtung gegeben werden, daß der Deserteur nicht vor¬ 
bei) streiche, weshalb nicht bloß di.e w Monturvaßi-
rende Soldaten ohne Ausnahme, sondern auch alle 
unbekannte Personen anzuhalten sind, um sich zu le-
hitimiren, daß sie keine Deserteurs sind. 

11. Zu Nachsetzung der Deserteurs und Revidirung 
der auszustellenden Posten, müßen denen deshalb 
lvMMHndktm Offiziers und Umer-Offiziers, wenn 
letztere sich durch ein vorzuzeigendes Attest des Re¬ 
giments legmmiren, daßsie wirklich zum Nachsetzen 
tommandirt seyn, und Pferde dazu erhalten sollen, 
solche nach Maaßgabe des 7ten §phi des besagten 
Edikts von Anno 1747- gegen Postmäßige Bezahlung 
für jedes Pferd auf jede Meile, so wohl für den nach¬ 
setzenden Offizier, oder wmr-Offizier, als mitreiten¬ 
den Bauer, bey Vermeidung der nach vorheriger Un¬ 
tersuchung dadurch vermarkten unausbleiblichen Be¬ 
strafung jedes mal gegen baare Bezahlung, unwei-
ftcrlich'schleunigst herbei geschaft nud verabfolgt 
wcrden, , . . 
' ,2. Wenn von solchen nachgeschickten Offiziers 

oder Untcr-Offiziers die erhaltenen Pferde zu Tode 
gejagt oder zn Schanden geritten werden, müßen sel-
bige.nach Eigenthümern 
ohne die geringste Weitläufigkeit bezahlt/ und von 
dem Commandeur des Regiment oder Bataillons, 
dem der Deserteur zugehöret, daß solches geschehe, 
promt verfügt wenden. 

«? Sollten die nachsetzenden Offiziers oder Unter-
Offiziers einen Mangel im Anhalten, oder fielhigen 
UufpaM der Deserteurs finden, als wozu, daßzdar-
Mjex nichts vernachlaßiget werde, die 3andrith< und 

Magtsträte, auch sonstige Gerichts-Obrigkciten die 
Unterthanen von Zeit zu Zeit mit allem Ernst anhal¬ 
ten, auch jelblt nicht dabey eillschläfern, sondern selbst 
nnt dafür repondiren müßen; so muß es vom Rcgs-
ment der Krieges- und Qomainen-Cammer des De¬ 
partements angezeigt werden, um die remedirendcn 
Vorkehrungen deshalb zu treffen, und die Säumigen 
zur Verantwortung, auch dem Befinden nach, zu ver-
wurkten Bestrafung ziehen zu können. 

Der Beschluß künftigen Posttag. 
Warschau, den 2;ten I u i i . 

Am izten dieses wurde hier in der Augu-
filrner Kirche der General^liandtag des Her-
zogthums Masuren gehalten. Der Lanb-
Cämmerer von Ciechanów Szydlowsti er-
öfnete hie Versammlung und der Landschafts 
und Gros-Notarius von Warschau Herr 
Skulski wird zum Marschall erwählet, bey 
diesen Berathschlagungen wurden zu Depu-
titten auf das künftige Tribunal der Kroye 
erwählet, aus der Landschaft Czersk, Herr 
Szydlowsli, Untertruchfes der Landschaft 
Clechanow,unbaus der Landschaft Warschau 
Herr Bobicki Grod Richter von Kamlnieck. 

Die Erndte hat schon in verschiedenen 
Landschaften und Districten de« Anfang ge¬ 
nommen, die Gerste ist sonderlich sehr schön 
geratheu, und an allen Orten hat man einen 
reichen Segen zu erwarten, zumahl wenn das 
Wetter zur Erndte gut seyn wird. Das Ge¬ 
rüchte eines bevorstehenden Friedens soll sich 
auch bey denen sowohl Rußischen als Kay-
serlichen Armeen ausgebreitet haben. Man 
saget daß die Truppen lieber zu Hause in Frie¬ 
den bleiben, als bey einer so großen Unterlhäs 
tigkeit ihre Zeit im Felde zubringen wollen. 
Viegeicht werden sie ihrer Wünsche bald 
theilhaftig. Kleine Scharmützel fallen zwi¬ 
schen denen Türken, Rußen und Kayserlichen 
öfters vor,' wodurch aber nichts entschieden 
wird. 

Man saget, daß schon 14 bis 15 von der 
Potockiscken Familie zu kandboten m ver¬ 
schiedenen Districten bestimmt worden, nnd 
darüber die Versicherung erhalten. Es soll 
auch schon schr viel Gewehr Flinten, Pisto¬ 
len und Säbel gekauft werden, und was nicht 



vorrHlhig ist besiesset werben, weil man die 
Vermehrung der Truppen ganz gewiß zu 
Stande zu bringen glaubet. 

Wien, den 19. J u l i . 
A r i e g s v o r f ä l l e. 

Durch einen aus dem Lager bey Czerovlyq-
«i uyterm i i . I u l i eingelangten Rapport des 
Herrn Generalen der Kavallerie Fürsien von 
Lichtenstein sind von einigen theils an den 
Gränzen, theils aufdem türkischen Gebiet mit 
den, Feinde sich ergebenen Vorßallenheiten 
Nachrichten eingelaufen. 

Von der im türkischen Lager ober Novi ver¬ 
sammelten Mannschaft setzte ein Schwärm 
von beyläufig loo Köpfen am 28. Iun ius bey 
Kruppa über die Unna Brücke, um, wie es 
durch Kundschafter in Erfahrung gebracht 
worden ist, irgendswo am trocknen Kordon, 
und vorzüglich zu Sirovaez in dieBanalgran-
ze einzubrechen, sie wurden aber am 29. und 
ZO. darauf ohne Erreichung ihrer Absi^t in 
zwey Haufen vertrieben, von welchen der eine 
über das Gebürg gegangen, und der andere ' 
langst der Unna zurückgekehret ist; von den ' 
Türken wurden durch die Freybeuter, und 1 
Szluiner Scharfschützen 4 erschossen, von den 
Ü serigen aber ist Niemand todt geblieben, < 
oder verwundet worden. l 

'Hl« 28« ^juniuv sanoen ficy von ucovl an 
das disseitige Logement, und bey Sztergar 
einzelne Türken ein, um allda Ausschweifun¬ 
gen zu begehen. 

Da von solchen zwey durch die Unserigen er¬ 
schossen worden sind, so versammelten sich in 
der Nacht mehrere Türken bey Sztergar, und 
Favornlk, um ein, oder anderen diesseitigen 
Posten zu überfallen; es ist aber unsere Pa¬ 
trouille auf die Spur der bereits erfolgten Ue-
berseyung einiger Türken über die Unna ge¬ 
kommen, worauf Lärm entstünde, und ob-
schon die Türken von Novi den Uebergang der 
Ihrigen durch die Kanonen zu begünstigen 
suchten, alle zusammen rückten, und bey M a -
chievichka Berdo heruberzusehen Anstalt 
machten, theils durch eine der Patrouille zu 
Hülfe herbeygeeilte Unterstützung, theils 

duch einige aufdie Türke« angebrachte Kanos 
nenschüsse derselben Vorhaben vereitelt, der 
Feind zerstreuet, und völlig zurückgetrieben 
wurde; von den Unserigen ist kein Mann ge¬ 
fallen, oder bleßirt worden, und in Ansehung 
der Türken kann ebenfalls nicht mit Zuveslaß-
ltchkeit beygebracht werden, was von ihn n 
geblieben, oder verwundet worden seyn mag. 

Von dem Herrn Generalmajor WaMsch 
wurde der Uncerlieutenant Dossen des Kar l -
stadter kikaner Regiments mit einem Kom¬ 
mando nach Podich, und in dasige Gegend ge-
schicket, um theils dem Feind eine Diversion 
zumachen, theils die sich herüber flüchtende 
türkische Unterthanen von Stekerovacz zu 
schützen, und zu der nämlichen Zeit erhielrder 
Fähnrich BudiSzavleoich mit den Ulmaczer 
Freybeutern den Auftrag durch die Waldung 
bis Glumach zu Patrouilliren. 

Während dem Rückzug des Fähnrichs kam 
derselbe an eine Trupp Türken, gegen die er 
sich so'wacker vertheidiget hat, daß L Türken 
erleget worden sind, er für seine Person zwar 
eine leichte Blessur erhalten hat, vsn seinen 
Lemeli aber niemand beschädiget worden ist, 
worauf die Türken ihn verlassen haben, und 
er ohne Verlust in Czertntrech zurück einge¬ 
troffen ist. 

Als das Kommando des Uulerlieutenant 
Dossen nach einem zehntägigen Streifwieder 
beym Regiment ei"gerucket ist, begaben sich 
einige türkische Unterthanen, und insbesonde¬ 
re einer mit dem Namen Jure Ubozevich zu 
den Türken,und machte ihnen die Entdeckung, 
daß sie die geflüchteten Stekerovaczer Insas¬ 
sen wieder zurückholen könnten, nachdem das 
kaiserliche Kommando schon abgegangen was 
re, worauf zwar sogleich 300 Türken nach 
Podich und Zbieg kamen, jedoch mittelst des 
lu Zbteg gestandenen Unterlieuteuant Dossen, 
und insonderheit des kurz vorher nach Podich 
zekommeneu Fähnrich Budiszavlevich unge-
zchlet des letztern gehabten Blessur einen sol-
Helh nachdrucksamen Widerstand gegen sich 
lefunden haben, daß 2 Mann vom Feinde er/ 
eget, mehrere blesslret, und alle ohne einen 



dkesslls erlittenen Verlust zurückgetrieben 
wol beul sind. 

W M die Türken dadurch auf die Vermu¬ 
thung verfielen, baß der vorgenannte Jure 
Ubojevich sie zu ihrem Nachtheil geflissentlich 
htrbeygelocket hat/ sowurde derselbe mit 4 sei-
»igen Kameraden von denen Türken zuiam-
mengehauen, und deren ihr Vieh mit 5 Kin¬ 
dern und mit den Poppen Ubojevich mit ßch 
abgeführet, wohingegen der Fähnrich Budls-
zavle îch den Zug der sich geflüchteten übrigen 
Familien, nebst ihrem Vieh blsin dle Gegend 
son Unnacz uuterftühtt hat. 

Ein von Dobroszelo aus gegen Vatup aus¬ 
geschicktes Kommando vom Litauer Regi¬ 
ment überfiel 4 lünilche Unterthanen, die mit 
5 Pfaden fouragilten, Ulid brachte selbe, oyne 
daß es zu Thätigkeiten gekommen ist, zum 
Regiment. 

A m ! . Julius find bey OD owicza 2 Kano¬ 
nenschüsse gehöret worden, und durch das 
hierauf von Dobroselo ausgeschickte Kom-
»ando wurde in Erfahrung gebracht, daß in 
dem türkischen Lager bey Vatup sich die Zel¬ 
ter vermehret habe'«, 
gewachsen feynd, bey welcher Gelegelchnt 
ß feindliche Pferde enigei^acht, und unter 
bas Kommando vertheilet wurden. 

Die Fo< lfetzung künftig. 
HWtlgör, den 8. Jut. 

Die beyden u Kopenhagen aus Englanl 
«ngekonnmnen Englischen Cutte-, Dolphtli 
und Meecurl, welche daselbst für Ruß sche 
Re6)nung gekauft worden, find unbewaffnet, 
vnd ihre Eqmpage best.cht aus Fiemde?k, l9 
Vnjzilfche Lootstn ausgenomlmn, wetche sich 
am Bord derselben befinden, und nebst den 
kältern Befehl 'aben, die Rußige Flotte 
abzuwarten. Fum Bchuf dteser Flotte ist 
bereits ein P^ov:a:?tschiff aus England mit 
gooo Fassetn Fleisch und 30^0 Fässern But^ 
ter angekonnnen. 

Die 5 angekommenen Rnßischen kiniem 
schiffe, jedes von loo Kanonm nebst ? Trans-
portschlffe., lieam vbnweir Dra^öe auf 
»er I n f t l Amackt Der^ EHz,tttadmj<«l 

l vo» Dessen, der blese Gchlsse eommanbirk 
begegnete einer Ftvlte von 15 Schwedischen 

> Kriegsschiffen, und hatte sie über 24 Stun¬ 
den im Gesicht. Sie verlangte, daß er sie 
salutise« sollte, welches er abec verweigert?. 
Nachher aber, da sie ihm sagen ließ, daß stch 
der Herzog von Südermannland auf der 
Flotte befände lalntn te er dem Herzog, als 
Verwandten der Kaiserin, zu Ehren, m t 13 
Schüssen, welchevon der Schwedischen Flot¬ 
te mit 8 erwiedert wurden. Man muß die 
Bejiäeignkg dieser Nachricht erwarttn. Der 
üdllge Theil der Rußifchen Fiotte unter Com-
malldo des Admirals Gzelgh wird lägiich er-
wartet. 

Stockholm, den 3. Julius. 
AlN2ozien Iunius lam der Ksnig mit der 

Galeeren. Escadre und dem größten Theile 
de Truppen auf der Finnländischen Küste an, 
und an dcnn.cben Tage traf auch der Herzog 
Carl von G.chelman:land mtt der großew 
Flotte uz3d ter darauf befî  buchen Wann¬ 
schaft zu H^njö Udde in Rylaud an 

HerRelchbrath, GrafOxenttmna, ist dem 
Könige üb^r Aland auf her Poiiroule nach 
Fuwland gefolgt und am2ten dleses haltt 
der Relch räch, Graf Hüben, seine erste Eon-
ferenz mir den hiesigen auswättlgeu Mia i -
st<rn. Der Graf Rajumowski hat in dech 
Attunaen den 7len VieftÄ zur Benchtigung 
femer Schulden angesetzt, und wirb bald vow 
hier, und zwar, wie verlautet, dirette nack 
Wien gehen.. 

Harlem, den 15. Julius. 
Der bießge Magistrat, welcher auf das 

sorgfältigste ohneAnjeben derP^rftn. fur di^ 
Erhal tn^ der 3iuhe wacht, und de weae» 
die schachte Poticey beobachtet, hm aöchiA 
erachtet, einem gewissen lung^n Herrn vo» 
Stande, welchê  »ich hier besang und so un¬ 
vorsichtig war, sich sehr un elonaemr Aus, 
drücke in Rücksicht auf öff^mliche A"g^legen^ 
hliten zu b.dienen, ansagen zu lässig uns?e 
Stadt und das Gebi« pou K«nmmerlm»0 
zu yerlaff<n<< 



St, Thomas, ben sy. Februar. 
Bat dleje Iayrszett die oürefte zu seyn 

Oflegt, so haben wir nicht zu klagen, befolg 
berS find an einigen Orten die fsr nächstes 
Jahr wachsenden Pftanzen gewasset worden. 
Die Haumwoüeneruole ist lm besten Gange, 
doch versprechen sich mchl aäePfiauzer einen 
gleich guten Ausfall im Velh«iitmffe zu ih¬ 
rer Besltz«ng. Von der Insel Antigua, S t . 
Kits «md Wontsera? hat man gewisse Nach¬ 
richt, daß die Zuckerercedte nicht so gut aus¬ 
fallen wird, als die gucen Ausfichten zu hof¬ 
fen veranlaßten, aus der Ursache, weil 
die brannten Würmer, die diese und 
mehrere östliche Inseln vorhin geplagt 

habetl, und dle man Bohrer »ennt, öle stch 
itr der Wurzel setzen, Uib m sehr kurzer 
Zeit durch das Rohr in die Spitze Hinaufz5ei<-
gea, nachdem sie das Rohr saftlos gemacht 
haben, sich besouders auf einigen Plantagen 
feit dem Anfang dieser Eradte in einer solchen 
Menge habe» finde« lassen, daß man kaum 
die Hälfte von dcm zu erhalten giaubt, was 
man ant Orunde erwartete. I n Iamatca 
ist dMi gen «we sehr überflüßige Ernbte. ^< 
DieInst l Iauwird nunvondeu Nordamerl-
canenl fieißzg besucht, und die Pflanzer hsft 
ftn dadurch verschicdelle Plantagerequistta 
aus erster Hand zu bekommen, unddieLan-
deöproducle in M e n Preisen zu halten. 

I n der Privi legien Schlesischen Zeitungs-Gxpedttion, Wilhelm 
Gottlied Rorns<yuchhandlu»5g, lst zu Habens 

MerlineRichardsons Cla îßen nachgebUbet undzueinenz lehrreichen Lesebuche för deutsche 
MädcheaS bestimmt, l r Theil, 8. Berlin783« i Rthl. 

Kurzer Ab lß der nemjien europäischen DentwürdlHketten, Politik, Religion, Sitten, Ge, 
schmackund Ltmraturbetreffend, lrThel!, 3. Berlin?38< 13jgr. 

Etwas zur PeberztguKg melnez Wltbrüder yon Dallera. 8- Berlin 788« HZ sgr. 
Der Hausvater als sela eigner V'cha, zt. von D. F. P^ß mi t ! . K> 3. Lp«. 788. H5 sgr. 
Denkwürdigkeiten der alien Geschichte zum Unterrtchl junger Leute, i r theil, 8. Petersburg 

7»7. ilsgr. 
Warum sterben die meisten Kinder, unb warum sind viele vsn kenen. dle groß »erbennnge, 

sund? u ttrslchtundbeaattvottelvonI.I.Nehr. 3. Mihlhausen788. yszr. 
shrtftlichesGebekbuckzurHaus-unb Archen Andacht, 8 Müttibaufen788. Ksgr, 

Q>Hno aller unbekanncen Real-Ptäcendencen des Guthes r i t l f t iy . ) Psnd?r 
Könlgl. Glog< Oder Amcs ReMtung wenden auf Ansuchen des Odristwachtmeisters Hanys 
Maxitttiitftn Balthasar von König, alle unbekannte Real-P?ätende«tten und CrediloreS des 

undbeßeli Guhrauischen C r M gelegenen Outys 
Ntstltzctt7/lH/?/e,t/«em//Fa^/i^ ln dem vordem Aßtftenzrakh 
Iagwly als verordnetem Liquidations-Cemmlffarto, aufden 27ten Sept. a. c, früh um 8 M r 
auf dem hiesigen Schloße allbnauntten le^ml^^e^^^T-io^^^oe^^tec/^' ac ^e^e^ i / / e ^ 
5tt ediclaliter hiermit vosyeladen (wobey denenjenlgen, denen eo an Bekanntschast htefige» 
Orts fehlet, der Hofrath Fülleborn und Iuft iß CommißtonssRath Seidel zu Bevollmächltgs 
ten vorgeschlagen werden an deren einen fie sich zu veeweaden, und denselben mit gehöriger 

^ H ^ M m e ^ ) Ohngeachtet es zu verschlebr^en mahlen in hiesiger Stadt l iu^Vor^ 
fiäbten bey 5 Rthlr. Strafe anbefohlen worden, daß niemand einen Hm b shne Begleitung 
eines sichern Menschen aufber Straße herum laufen laßen soll^ so hat jedeanoch die Erfahs 
»ung gel hrt, daß nichts dest̂ weniger die Hu^de chne alle Aufftckt in denen Saßen herunl^ 
laufen, ftus h«nen Himstrn Menschen und Wrd» anfallen, und b«ß NßH likziich ejyize iel,le 



von tollgewordenen Hunden beschädiget worden, deren Genesung noch bis jetzt bedenklich und 
zweifelhaft ist. Wenn nun zwischen dem Schaden, welchen diese Thiere beym toll werden an-
richten können, und zwischen der normirten Strafe von 5 Rthlr. gar keine Verhältniß, so wird 
allen Einwohnern hiesiger Stadt und Vorstädte hierdurch bekannt gemacht, daß hilMhroeilz 
pher Eigenthümer eines Hundes schlechterdings dem Publlco für allen Schaden haften und 
gewärtigen muß, daß nach Proportion seiner hierunter bewiesenen Nachlaßiskeit, und dar¬ 
aus entstandenen Schadens, er entweder mit einer nahmhaften Geld- oder empfindlichen Lei* 
des Strafe beleget werden soll: Als welches um so weniger jemanden befremden kann, da 
bcrei snach den allgemeinen Gesetzen, ein jeder denjenigen Schaden zu ersetzen schuldig, wel¬ 
cher durch sein Vieh dem andern zugefüget worden, andern theils aber durch genaue Beobach¬ 
tung eines Hundes, die Merkmahle einer Krankheit sehr leicht entdeckt, und durch das Anbin-
dsn derstzbkn dasPublicum für schädlichen Folgen in Sicherheit gesctzet werden könne, als 
welches letztere besonders in dem Fall zu beobachten so baid es ruchbar wltd, daß ein toller 
Hund in denen Straßen herumlauft, durchweichen die andern sehr leicht gebißen werden köyB 
neu. Diese Strafe soll auch selbst Fleischer, Viehhändler und solche Personen treffen, welche 
dls Hunde zu ihrem Gewerbe benöthiget seyn, indem sie diese Thiere am besten kennen, und da, 
für stehen und haften müßen, daß sie weder Menschen noch Pferde anfallen, auch solche bey 
entdeckten Merkmahlen einer Krankheit, sofort abzuschaffen verpflichtet seyn. Wie denk 
auch diesen, den Fleischern und Viehhändlern, noch hiermit besonders aufgegeben wird, ihre 
Hunde inne zu halten, und sie bey Reisen über Land nicht frey herum laufen zu laßen, sondern 
solche an einem Stricke mitzufühlen, denn nur in dem Fall wenn sie mit Vieh zur Stadt kom¬ 
men, kann ihnen das/reye Umherlaufen der Hunde j« ihrem Gebrauch verstattet werden. 
Jedoch verstehtesfich auch hierbei von selbst daß sie solche in beständiger Aufsicht haben, und 
nie aus den Augen verllehren müßen. Den Pollcey Off cianten sowohl als Schultz und Ge¬ 
richten vor den Thorenist es zur besondern Pflicht gemacht, die Contravenienten bei eigener 
Vertretung sogleich zur Bestrafung anzuzeigen, und der Scharfrichter befehliget alle herum 
vagirende Hunde durch seine Leute zu aller Zeit und aufallen Iurisdictlonen auffangen zu last 
sen. Damlt fich nun niemand mit der Unwissenheit entschuldigen kann, soll dieses AverNsse-
ment nicht nur an öffentlichen Orten angeschlagen, sondern auch jeden Haus Eigenthümer 
ew Exemplar davon zugestellet werden. Bnslauden 12. August 1786. 
_^__^ «_König!. Preuß. PoliceyDirectorium. Schlutius. 

(3uverauc(ioniren.) Die Breslauischen "Stadt-Gerichte machen dem Publjco 
hierdurch bekannt: Daß den n . August c. und folgende Tage indemaufberHummerei g l̂es 
genen Conditor Vogelschen Hause verschiedenes Silberwerk, Lelnenzeug und Betten, Kleider, 
WeublesundHausgeräthe auch Conditor-Waaren und Werkzeug attKio«/5 /cZe gegen baare 
Bezahlung in Cour. an den Meistbietenden verkauft werden sollen. Breslau den 2oten 
May 1788. _«___„. 
" (Zu veraucciokuren.) Den Zoten ̂ ull ifrüh um 9 Uhr werden verschiedene Sachen, 

« ls : Wasche, Kleider, Meubles, ungefaßte Steine und eine HarfewUhr gerichtlich ver^ 
auctlonirt werden, daher Kauflustige aufdcn Rathhauslichen Fürstensaal eingeladen werden. 
Breslal lben2i.Iul. 1788. ^ ^ ^ 

(Zu verauccioniren.) Das Breslauische Stadt-Gericht macht bekannt: daß de« 
6. Auguste, und folgende Tage der Mobiliar-Nachlas des verstorbenen Ober-Schammes 

s?,ci/o«il /f^e auf dem Rathhäusllchen Fürsten-Saale versteigert 
wnöen soll. Breslau den 6. Iuntt 1733. 



. (Destillier-Urbar zu verkaufen.) Die Brest. S^dl.Oerlchte machen bekannfü 
taß der dem Erbsaßen und Brandlweinbrenner Johann Car> Fiedler, aufhtesigsm Stadt-
GnthElbing zugehörige, ausyoi Rthl. 25sgr. gewürdigte Dejilllicr-Urbar, sammt Peyiaß 
den i . Aug. den 2. Septembr. und peremtorle den z. Octvbr. c. a. öffentlich svbhaftiret werten 
soll; als an welchem Tage sich Kaufinsiige und 
zu gewärtigen haben: daß am letzten kermine dem Meistbietenden und Bezahlenden solcher 
Destlllier-U: bar nebst Beylaß adjudlciret und aufnachherige Gebothe nicht geachtet werden 
soll. Die unbekannte Real-Prälendenten werden aufdlesen I > ^ / m ^ / ^ H « H / m e^«/?^ 
ca«^?« mit vorgeladen, die sonst ihres Anspruchs au den Fundum und den neuen Besitzer, 
Verlustig gehen. Breslau den lO. Iunt t i788.^ ^ ^ ^ 

(Zur^acyrichc.) Vom sten Ia l l t an zu rechnen, werden, dte bey den SpecialHur-
ßenthums-LandschaflsCassen unerhoben verbliebene Zinsen von zallen und jeden schlesischea 
Pfandbriefen, durch die ersteren 14 Tage, Montags) Dienstags, Mittwochs, Donnerstags 
und FrelMgs, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr, — auch Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freytags, in den Nachmittagsstunden von 3 bis 5 Uhr, — nach Ablauf der 
ersteren ^Tags aber, bis zn Ende des ganzen Monalhs Jul i i bloß Montags, Dienstags, 
Donmrstagli und Freytags, und zwar wiederum nur allein in den Vormittagsstunden vvny 
bis 12Uhr, bezahlt. Breslau den 2lsten IunU 
l?88. ^ SchlefischeHauptlandschaft^ ^ 

( ^ / c ^ / ^ t ^ i ? verschiedener verscholletter Personen.) Hlrschberg den 15 Nö-
vember 1787. Vom lieflgen Stadtgerichte sind folgende Personen, von deren Leben und 
Aufenlhalre seit länger als io Jahren keine Nachricht vorhanden ist, als l . Benjamin Hien-
lln hiesiger Bürger und Kaufmann, der vor 24 Jahren nach Hamburg gegangen, Md wel¬ 
chen seitdem eine Erbschaft von 5;0Rthlr. zugefallen ist, 2.Maria AnnaKlopsteinln, an-
tzeblich verchl.Durnheil, die sich jett 1772. verlohrenhat, und deren Vetmögen 33 Rthlr.be^ 
lragch z IostphAalon, der vor i6Iahren als Swmnachergeselie ausgewandert ist, und 
dcßm Vermögen 40 Rthlr. ausmacht, 4. Joseph Wilhelm Gottfried Töpier, ein Schneider? 
gesê e der^vor ^Jahren weggewandert ist, und deßen Vermögen in i4Rthlr. befieher, 
5« Christian Oottlieb Reitknecht, ein Weber, der vor20Jahren als Bedienter weggegangen 
ist, und dessen Vermögen 67 Rthl. beträgt, 6. Johann Wottlieb Weissig der bor 22 Jahren 
als Knabe ans dem Stadtdorfe Cunnersdorf entlaufen ist, und deßen Vermögen 22 R^hlr. 
betragt, 7' Maria Theresia Regina Ratzln, die Anno 1772. von hier entlaufen ist, und deren 
Vermögen z Rlhlr. ausmacht, 8. Johann Gottlieb Iertcke, der 1772. als Böttchergeselle 
ausgewandert ist, und deßen Vermögen in 50 Rthr. bestehet, 9. Gottlob Scholtz, der sich im 
siebenjährigen Kriege, wo er in Milltair-Diensten gestanden haben soll, vnlohren hat, und 
deßen Vermögen 21 Rlhlr. beträgt, i o . Maria Johanna Königin, die vor 20 Jahren ân¬ 
geblich nach Wien gegangen ist, und deren Vermögen lo Rthlr. ausmacht,a^/?/M^^/Hrer 
Nnoecwandten und Curatoren öffentlich vorgeladen, daß sie entweder selbst, oder aber ihre 
etwannige unbekannte Erben und Erbnehmen binnen 9 Monathen, und längstens bis zum 
24S^Ptmlder 1788. beim hiesigen Stadtgerichte sich schriftlich oderpersönlich melden, und 
«euere Anweisung gewärtigen sollen; wiedrigenfalls die genannten Abwesenden bei ferner« 
EnUschweigen nach Vorschrift des Edicls vom27October 1763./^, F>«5e«,/<?̂  werde f^r 
todl erklärt werden, iznd ihr Vermögen mitPräclusion der unbelannten Erben und ErbnehZ 
men. ibrcn sich gemeldeten nächsten Verwandten zugesprochen werden wird. 

( /̂?at/o der v. Schaumburgschen Glauvlger.) Nachdem der allhier bürgerliche 
Handlung getriebene Mineur-Capkaln Friedrich Theodor v. Schaumburg das bey seiner 



Entfernung vonhler zurSckgelsßene Vermögen seinen samt Ceebllorlbus zur Beftleöls 
gung angewiesen, die bis hieher bekannten Gläubiger auch sich bereits über die Ven Heilung 
der ganzlich ausgemittellen Masse im Wege des Vergleichs geelniget, und nunmehro nur noch 
der Beytritt der etwa lalitirenden Pcätendenten erfordettich ist, so werden alle und jede bis 
hieher noch unbekannte und in denen angestanden?« Cühns^Handlüngs-Terminenzfich nicht 
gkmeldeteCapltalnFriedrichTheodorv.Schaumdurgsche Glaubiger hiermit öffentlich vor¬ 
geladen, in3ermino den27ten Septembr. a c. vor dem hierzu bon der König!. Oberschles. 
Ober^Amts'Regierung ernannten Commissario, Iustih CommißlonsRath Hofrlchter früh 
Morgens um 9 Uhr in seiner Behausung allhier entweder in Person oder durch zuläßtge BeB 
vollmächtigte, wozu denen, so es hier an Bekanntschaft fehlt, der hiesige Stadt-Syndicus 
Beyer vorgeschlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen nachträglich zu liquidiren, und 
noch geschehener Iustification derselben entweder dem von denen bisher bekannten Credkorl-
bus abgeschloßenen Vergleich beyzutreten, oder in deßen Entstehung die fernere rechtliche Ein, 
leitungibres Liquidati beydem gänzlichen Außenblelben aber zu gewärtigen, daß die sich in 
diesem Termine nicht meldenden mit ih^en Forderungen an die Masse präcludlrt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen CreditoreS ein ewiges Stillschweigen auferlegt 
Werden solle. Wie denn auch alle und jede, welche von dem Gemelnschuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten, ober Briefschaften n ^«octt«^e O/ns hinter sich 
haben, solches, ihres daran habende« Rechts unbeschadet, ohnfehlbar a<i De/n/nm 
bey Perlust desselben abjuliesecn angewlesen werden. Cosel den 8ten Iun i l 1788. 
.. ^Ztt verkatifen.) Koschüh dek I ö.IulUi »788. Die Grafl. von Reichenbach, freye 
Standesherrl. Regierung mächet hiermit bekannt: daß ̂ />i/a«t/<,m eines OlHtoln ^ o ^ e « 
ea^i,dleGottlieb WikteckfcheFceysteNeallhier, welche auf 91 Rchl. gerichtlich desaxlret ist-
zum öffentlichen Verkaufbinnea NeunWochen/ttb/l^a?,, gestellt pnb^e»^/^ / /ici^tto,///^, 
^5mio^//^aufden 18-AuK. c.a. anberaumt worden. Es haben sich dahero Kauflustige geF 
dachen Tages Vormittags um Neun Uhr in der Freyen Standesherrl. Regierungs-Canzley 
zu melden, nnd zu gewärtigen daß dem Meifibiethenden diese Stelle adjudlcltt werten wird. 
Zugleich werben alle unbekannten Credltores, welche an den Fundum und deßen Kaufgeld ei¬ 
nen aus dem Hypothequenbuche nicht constitulrenden Real-Anspruch zu machen glaujben,hier-
mit angewiesen zu Constrvation ihreretwannlgen Gerechtsame, sich bis zum T^mms'/^e«. 
^7-/0 oder spätestens m /,oc I'e^/tts zu melden, in deßen Entstehung aber zu gewartlgea.. daß sie 
auferfolgte Adjudicalion nicht welter gegen den neuen Acquirenten mit ihren Ansprüchen in so 
fern sie den Fnndum betreffen, gehört werdensollen. ' 

Ober - Nieder 5 
Creißes den 2iten I n l i i 1788. Das hiesige Gerichts-Amt ladet Gläubiger des lnsolvendo 
gewordenen Kretscham Besitzers Iobann Gottfried Refiel zu Ober-NiederLelsersdorfauf 
den 29ten künftigen Monats Sept. c. a. a^/i^tt/^//^j« e^«/?//5ca«^«„, /??-<e,e,//5 und hat hier¬ 
durch auch zugleich unter der gesetzlichen Warnung den ofnen Arrest über dessen gesamtes Ver, 
ni^gen^e hängt̂  ^ ^ ^ ^ 

(Gefundene pfauhüner.) Es haben sich auf der Gräbscher Schollisey ein Paar 
Pfaudüner elngefuudw, dem fielangehören, der melde sich dasigen OrtS. Breslau de» 
I ^ u l l l l788. ^ ^ _ _ ^ ^ ^ 

(Vvohnungzuvermiechen.) Aufdergroßen Ohlauer Gaffe in No.yn. imgold-
»en Löwen ist die dritte Etage zu vermlethen, nähere Auskunftgkbl der Eigenthümer. 

Nachtrag 



Nachtrag aä Nc>. I^XXXVlll. Montaas den 28. Julius 1788. 
" ^ (ZllrNachrichcl) Es sind vor einigen Wochen am Ohlaner Thore hleftlbst 2 ^ 
Ofentöpfe als verdächtig abgehalten worden; Der unbekannt Eigenthümer wird hiermit m 
^ / ^ ^ i e ^ e / t ^ / ^ t i Einer Hochlobl. König!. Prov. D i k t i on vorgeladen, sich binnen 4 
Wvcyen und spätestens dls zum 2z. August d . I . beym hicfMn OberAcc^se-Amke zu melden, 

der Kosten zu gewärtigen wtedrigensalisquast. bydcOsenlöp^ verkauft und der daraus zu 
lösende Werth mn'?-/?oe,m//H verrechnet werten solle. Breslau cen 2<5len Juli i 1788. 

König!. Prs 'A Brcsl. Ober̂ Accise- und Zoll Amt. 
Wtts.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Raisel. ^ ^ ^ ^ ^ 

* ^ ^ F ^ ^ e ^ v e r p M g u ^ ^ ^ ^ die meisten Stande und Semslnden des Franken-
sie?nschen Cnljes gesonnen smd, vom iten Scpt. l?88 bis Ultimo August 1789 au die Guar-
mlo^gH MiNistevberg zu liefernde Fomage, sowohl als auch die Cantonirung. und Graftmgs-
Lkftrung au etnen Entreprcneln zu übellasstu. Als wild ?>^^//^//c/^5/o///5 a^fden^c^en 
Au uch^c.hlermtt anderaumet/in welckrm tin jidel derzu dkstr Entreprist Lust bat, sich an 
behelmtem Tage, des Morgens früh um 8 Uhr in dem hiesigen Creis^Amle zuFraakcnftein 
einfii der? sein Gebothaiî /5/i?geben und^wamgm kann, daß demjenigen der die biäigssen 
Peißelfftriren. und eine Camion von l^OoRchir.prastirenwird, diejkElitrtpriKnachr>ors 
hergegZngenerallerhöchsterApp'obakisN zugeschlagen werden soll; Derjenige aber welcher 

vorgemachter i2ooRthl?. prajiiren kann, gar 

FrantensiemfthettCreists. ^ v. Eiswert. 
^ (Hotlerie-Nachrichc.) Nach der bcp hicsigem König!. Haupt Lotterie Comptosr 

bereitsausgegebmenN.chrichtvon oen b y ^r Ciuße der 2olen Lot eris getroffn 
deren Zahlung an nächstem Montag den 28. Juli i angefangen, und bey Eingang der Zuschuß-
Gelde? beendiget werden wird, wirdhi^durci b kannl gemachtdaßin allen K. Lcllerie-Com-
ptoirsdie neuen Locstzur ersten Claßeder2itm Lotterie zu haben sind, der Preis eines ganzen 
LoostS ist 1 Rth!. 4 ggr. Coursnt, Vicr-el n<zch Proportion. Die Ziehung geschiehet den 
22ten September, die Anl?ahme der Devisen aufdic Loole darret bis den 6ten Sept. der Vers 
kaufder toost aberlvlrd den 13km Ecpt. geschlossen. Breslau den 23. Jul i i 1788. 

K.Pr .G L.Insp. Korn^ 

^(Hotterie^"lachricht.) Ben der nunmehro geendlgken Ziehung der^ten C/asse tee 
LOten Be ltner ClaAn Lotterie sind folge de Gewinnsie in meiner Collecte gefallen. A ls : 

'lPreißooniOoRtb!.aufNe.2387< i P nßa5ORthl.aufNo. 13206. i P r e i ß a ^ R t l . 
aufNo.7^82. 3Pceißea2ORthl. auf No. 6/8le 12594. 18216. iüPre!ßeai8Rtblr. 
aufNo.3275.6300.7584 9348.9444 II494- ^2533. 39 4^. 95. l8209. ic>. 11.12.13. 
35. l6.19. geschiehet nach erhaltenen Zuschuß-Geldern so¬ 
gleich. Loose zur neuen 2 ltcn Berliner Closicn^Lotterle stehen ganze Lô se a ! Rthlr. ^sgr. 
halbea i7z sclr.und vlertel a8^sgr.in Coul'. mit bellebigcn Devisen zu Diensten. Zur Zah¬ 
len Lotterte können ebenfalls alle beliebige Einsätze gemacht werden, und versichere prompte 
Bedienung. Breslau den 2zten Iu ! i l 1788. 

Classen kolttlie, stehen angekommne Eftractbogcn zum Nachsehen jeden bereitwillig zu 
Diensten, nach Eingang der Listen nimmt die Zahlung der kleinen Gewinste, von dem Caffen-



Bestand-Gelder» ihren Ansang, die übrigen besonders die größer« Gelvlnste werten resp. Ins 
teressenlen wie billig gefallen lassen, bis die Nachschuß Gelder, welche nackrichlllch in Zelnmi 
gen angezeigt, eingehen werden. Gewonnen ist worden bey mir i Gewinnst No. 27530 zu 
1020 Rthlr. 1 GewinnstNo. i Z i 12. zu 500 Rthlr. 2Gew!nsteNo. 3075. u. 19518. zu200 
Rchlr. i Gewinst No.6782. zu l50Rthlr. ? Gewinste No. 2387. 9330. u< 11477. z^ i co 
Rt t lr. 15 Gewinste zu 50 Rthlc. die erste Prämie zu 40 Rthlr. 20 Gewinste zu 25Rthlr. 
ZO Gewinste zu 20 Rthlr. 156 Gewinste zu 18 Nthlr. Auch können schon mit neuen ange-
kcmmnen Loosen zu dieser oorthetlhaften 2isten Classen-Lotterie in ganzen, halben urb 
viertel Loosen nebst Plänen dazu aufwart n, ingleichen in der Zahlen-Lotterie alle mögliche 
Satze nach Belieben und Bequemlichkeit des Eetzers gemacht werden können. Auch sind 
commisslonaliter 6<x> Rthlr. gegen eine anständige Hypothese und gewöhnlichen Intressen 
zum Auslehnen bey mir unlerzeichneten zu verlassen. Breslau, den 23. I u l . 1738' 

^ ^ ̂ I^Halm F ^ e d ^ M^^^ bl«l)̂ de^grünen Röhre im goldnen Stern. 
(Hgnerie-V^achncht.) Bey der nunmehro beendigten ^ten Class^2Oter Berliner 

klaffen Lotterie sind bel mir gefallen, l Gewinn a 150 Rthl. 3 Gewinnste a 50 Ntl . 6 Gewinn, 
sie a 25 Rthl. 12 Gewinnste a 20 Rlhl. 36 Gewinnste a 18 Rthl. Dte kleinen Gewinnste töu-
nen sogleich in Empfang genommen werden. Looße von der neuen 2lten Berlinlr Classen-
Lotterie stehen in ganzen, halben und Viertel Looßen zu Diensten, auch werden zur Zahlens 
Lotterie alle beliebige Satze angenommen. Breslau den 28ten Juli i 1788. 

^ ^ Menzel, wohnhaft bet der Möhl-Pfotte. 
(Nachricht.) M i t gnädigster Erlaubniß wird dem hochgenelgten Publiko bekamst 

gemacht, daß ein wunderbares und wohlgeblldetes Frauenzimmer, Namens Anna M a r i a 
Avöyler in, aus dem Würtembergischen, welches 42 Jahr alt, und nur 2Cchuh und 6 Zoll 
hoch ist, aUhierangekommen und zu sehen ist. Sie redet das zierlichste Deutsch, und äusserl 
ln ihren angenehmen Ge^prääien einen bewunderttswürdigen Verstand, welcher ihrem Alter, 
aber nicht der Kleinheit ihres Körpers angemessen ist. Es ist selbige an den Kaiserlich König¬ 
lichen, Französischen und andern Fürstlichen Höfen präsemiret worden. Man versickert, 
daß das Publikum dergleichen kleines Frauenzimmer noch niemals gesehen haben wird. Die¬ 
se Person wird aufBegehren und Befehl hoher Herrschaften und Gtandespersonen ln Dero 
Behausung gebracht. Standespersonen zahlen nach Belleben, die andern 2 Gr. Geringe¬ 
re ! Gr. und Kinder 6 Pf. E ie kann von Morgens 8 bis n Uhr, m?d von 2 bis lO Nbr des 
Abeuds gesehen werden. I h r Logis ist auf dem Salzringe in dem weissen Löwen bey dem 
Herrn Freudenb<erq. Pisd^n^ Auanst wird dieses Frauenzimmer ifch hternoch aushallen. 

(Diverse-Vrünnen.) Conditor Ferd. Nach. Brostman» 
ausder Huwmerey ist frisch angekommen und in billigen Preißen zu baden, ächtes Sadschüher 
Bitterwasser, die ganze Flasche i)sgr. die halbe Flasche 7 sgr. al?e übrige mineralische Wässer 
und Brunnen, Salze und Magnesia, alle Sorten Cpecerey- Material und Farbewaaren, 
aä)te Halllscbe Mdicamente, sowohl fewe als ord. Condltorwaaren eingemachte Früchte, 
neuer Kirschsaft und Cl̂ ocolade das Pfund von l Rthl. bis 8 sgr. ^ ^ 

sGewölver Zu vermicthcn.) No. 75 5. aufder Carlegasse ist die Schreibstube nebst 
zwey Gewölbern und dem dazu gehörigen Haueraum zu vermielhen. Weitere Nachricht ist 
im Hofe 2 Stiegen hoch zuhaben. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


